
MroMsche KlmWaa.
Berlin. Gestorben ist der Ge-

heime Sanitiitsrath Dr. Paul Elsner,
der zu den bekannteren Aerzten Ber-
lins zählte. Dr. Elsner übte seit
1860 hier die Praxis au«. Franz
Rupertus, der frühere Geschäftsführer
der Buchdruckerei von Eduard Krause,
ist im Alter von 78 Jahren gestorben.
In den letzten 14 Jahren war Ruper-
tus Faktor der Buchdrucker-i der ?Na-
tionalzeitung." Aus verschmähter
Lieb verletzte Nachts aus der Straße
der 27 Jahre alte Sattler. Josef Wey-
rauch, die 25 Jahre alte Tochter Anna

des Hausverwalters Zernicke, Reichen-
berger Straße 32, durch Messerstiche
in die Brust, in den Hals und die

Arme schwer. Der Thäter befindet
sich in Hast. ?ln Bordeaux wurde
auf Ersuchen des deutschen Consuls
der aus Berlin gebürtige Ingenieur
Max Wilhelm Hadrian verhaftet. Ha-
drian, der seit 1896 steckbrieflich ver-

folgt wurde, hatte bei seiner Geliebten
in Merignac bei Bordeaux
schlupf gefunden. In der Feder-
fabrik ' von Friebel <k Lipinski,
Michaelstraß-17, entstand Feuer. Die
im 4. Stock de« zweiten Hofes gelegene

Fabrik brannte vollständig au«. Da«

Feuer schlug aus den Boden über, in

dem sich der -Lagerraum der Knaben
Confektionssirma Louis Levin befand,
und ergriff «inen Theil der dort
lagernden Waaren. Nach mehrstündi-
ger Thätigkeit der F«uerwehr konnte
der Brand gelöscht werden. ?Erhangt

hat sich der 58jährige Schneidermeister
Wilhelm Schröder aus dei Strelitzer-
straße 78. Schröder arbeitete mit sei-
ner Frau und zwei Töchtern für ein

Konfektionsgeschäft und lebt« in geord-
neten Verhältnissen und glücklicher
Ehe Mit Cyankali vergiftete sich
der 47 Jahre alte Arbeiter Richard
HVinning, d«r seiner Frau und seiner
erwachsenen Tochter, die sür ein Ge-
schäft Jackets nähten, bei ihrer Arbeit
half. Frau Hoenning hörte Nachts in

dem Neb«nzimm«r. in dem ihr Mann
schlief, plötzlich ein schwerees Stöhnen
und fand den Mann mit der Gift-
flasche in der Hand daliegen. Hoen-
ning starb nach kurzer Zeit.

Arovinz Hstpreuhen.

Währungen. Gastwirth Lind-
ner begab sich mit einem Fuhrwerk von
Rollnau nach Mohrungen, um Ein-
käufe zu besorgen. Beim Verlassen
der Stadt wurde das Pferd scheu und

Chaussee geschleudert und schwer ver-

letzt. Der Unglückliche ist verheirathel
und Vater zweier Kinder.

scher Feuerwehren, Stadtkämmcrer
Block, ist plötzlich gestorben.

Rogainen. An den Folgen ei-
nes Sturzes starb Besitzer Goldbach.

Danzig. Von seinem eigenen
Wagen wurde der Kutscher Joses Bar-
del überfahren. Er starb nach einigen

strafte 26jährige Malergehilfe Richard

nahm mit dem achtjährigen Söhnchen
seines Logiswirthes Mietzke eine Se-
gelfahrt ilnd kehrte nicht wieder zurück.

Niedick. Kreis Karthau«, ist der Leh-

Margarethe Mau vergiftete sich mit
Kleesalz. Unglückliche soll das
Motiv des Silbßmordes gewesen sein.

P ase« alk. Bei bester Gesund-

Trept o w a. R. Rentier Ju-

di« vor nunmehr 65 Jahren den Bund
für's Leben schlössen. Der Jubilar
feld, 85 Jahre alt. Dose, der früher

Kostenblu t. Zu 2j Jahren Ge-

Hirschbirz von hier, welcher die 16jäh-
rige Dienstmagd Marie Maibaum mit
einem Terzerol erschoß. Infolge

Li'.'gnitz. Selbstmord verübte
mitte'st Revolvers der stellungslose
Kausinann Schäfer aus Breslau.

Ll>wenb«rg. Arbeiter Reinhold
Tschentscher aus Wiesenihal wurde

ein abgesprengtes Steinstück mit sol-
cher Wucht auf den Kopf, daß derselbe
gespalten wurde. Both« war 26 Jahre
alt und verheirathet.

«inein Buchhändler Hierselbst seine
Dienste als Kolporteur an, behielt aber
schon am ersten Tage den ganzen Er-

versank aber, von dem Rettungswerk
erschöpft, selbst im Wasser. Die ande-

ren und getödtet.

Halberstadt. Wegen wissentli-
chen Meineides wurde der 22jährige

zenten - Jubiläum feierte der Histori-
ker Gustav Hertzberg.

'Suderode. Hier feierte das Nie-

,
Wörmlitz. Auf Verfügung bes

mie geschlossen.

Hannover. Dr. Otto Wiede-
burg, Professor der Physik an der hie-
sigen Technischen Hochschule, ist im Al-
ter von nur 23 Jahren gestorben.

im Besitze des Rentiers Schwake

000 Mark von dem Magistrat ange-

Blcnder. Im Jntscheder Felde

trat.
Gifhorn. Der Vollhösner Hein-

rich Harms aus Zahrendorf stürzte

einer Torfladung infolge Absturzes

linken Schenkel und Unterleib schwer
verletzt.

Provinz Westfalen.

Sümmern brannte die große Besitzung

ch werte. Gutsbesitzer Brun-

d«r soa. ?Hülle", Ernst Radhoff. Der
Bischof hatte Domkapitular Rüping
als V«rtreter entsandt.

Witten. Auf der Ardeystraße
würd« das ca. fünf Jahre alte Söhn-
chen des Porti«rs Rosendahl von ei-
nem Metzgerwagen überfahren. Der

theilte den Postgehülfen Wilhelm Lenz
aus Dattenfeld wegen Unterschlagung

im Amte und wegen Fälschung der
Controlbücher zu zehn Monaten Ge-
fängniß.

Aachen. Gendarmen brachten m
das hiesige Gefängniß einen in Sit-
tard verhafteten Mann ein, der, sich

Vanfen nennt. Er steht unter dem
Verdacht, kürzlich in Köln eine größere
Meng« von Werthsachen gestohlen zu
haben. Geld. Ringe, Uhren, sowie
falsche Bärte und Perücken sind bei
ihm gefunden worden.

Beuel. Auf dem hiesigen Bahnhof
gerieth b«im Beisetzen von Wagen an
einem Zug der Weichensteller Klein
zwischen die Pufs«r und wurde sofort
getödtet.

Barmen. Von einem plötzlichen
Tode ereilt wurde der Director der
chemischen Fabrik Eynergraben, Fried-
rich Schnakenberg, als er den Haus-
flur d«s Hotels Schützenhaus betrat.
Als Todesurfach« stillte -in herbeige-
rufener Arzt Lungenschlag fest.

?roi?inz Kessen Wasl-ru.
Marburg. Vor etlichen Tagen

fand hier zwischen dem Stud. jur.
Mogenburg und einem Mitglied d«s
Korps Hasso-Nassovia ein Duell auf
krumme Säbel unter schweren Bedin-
gungen statt, wobei Mogenburg einen
Hieb über Brust und Leib erhielt. Er
liegt schwer verletzt darnieder.

ter den Kindern Scharlach und Diph-
theritis in starkem Grade. Es sind be-
reits einige Kinder dieser Krankheit

Waldkapell. Beim Holzabfah-
Räder des Wagens. Die Frau erlitt

Frau ebenfalls beim Fuhrnxrk und

Wolfhagen. Das F«st der gol-
denen Hochzeit beging das Liese'sche

Rüstigkeit.

Adolf Koock in Salder wurde zum
Bisperode. Zwei vor dem Orte

Krankheit starb der Landgerichtsrath
Dr. jur. Rudolf Bartels am Herz-
schlage.

der.
Gotha. Großes Aufsehen erregt

die Verurtheilung de? früheren Direk-

Louis Geck. hat"
geld vereinnahmt und dasselbe zu sei-
nem Nutzen verwendet. Glück erhielt
drei Monate Gefängniß.

Leipzig. Stuckateur Otto Sach-se, 27 Jahre alt und aus Gautzsch ge-
bürtig. gerieth mit seiner Geliebten, ei-
ner von ihrem Mann getrennt lebenden
Frau Hanitzsch, in ihrer gemeinschaft-
lichen Wohnung in Streit. Hierbeischlug Sachse mit einem Beil auf seine
Geliebte ein und brachte ihr ein« ge-
fährlich« Wunde an der Stirn bei. Der
Thäter sieht seiner Bestrafung entge-
gen. Die Strafkammer d«s Landge-
richts verurthulte die Privatfchulleh-
rers«hefrau Willie, die ihr Dienstmäd-
chen fortgesetzt in rohester Weise miß-
handelt hatte, so daß es dem Kranken-
hause zugeführt werden mußte, zu acht
Monaten Gefängniß.

Wasserleitung für da! Allodialgut

ein, durch welch« der hier wohnhafte
Handarbeiter Wilhelm Kühne verschüt-
tet und schwer verletzt wurde.

tion von dem Kaufmann Mar Wange-
mann in Dresden für 243,800 Mari
erstanden worden. Der bisherige Besi-
-350,000 Mark gekauft.

Waldheiin. Rathswachtmeister
a. D. Dathe, welcher 34 Jahre lang

Zwicka u. Im Stadttheil Pölbitz
Gutsbesitzers Seifert. In diesen,

beiler 78 Jahre bat

Darmstadt. Musikdirektor Paul
Stutzet vom 25. Feld-Artillerie-Regi-
ment ist nach längerem schweren Leiden
gestorben.

Alzey. Im Alter von 82 Jahren
verschied Privatier Philipp Medicus,

Inhaber der belannten MivicuS'schen
Adjunkt der Stadt «Alzey.

Bingen. Die Eheleute Lokomo-
tivführer Peter Werner und Frau
feierten das Fest ihrer silbernen Hoch-
zeit.

Haßloch. Die Ehefrau Stuhl-
fauth schoß auf ihren Mann und ver-
letzte ihn an der Stirne. Daraus
schoß sie auf sich selbst und sprang in
einen 2 Meter tiefen Brunnen. Durch

Hilfe de» Manne« wurde sie wieder zu

Tag« gefördert und durch die Gendar-

merie verhaftet. Sie erklärte die That
aus Eifersucht begangen zu haben.

Klei n - Ka rbe n. Der seitherige
BürgenneisterNeuhardt 11. würd« ein-
stimmig wiedergewählt.

Klei n-R ohrheim. Lehrer Va-
lentin Gölz dahier ist nach langen und
schweren Leiden im Alter von 81 Jah-
ren verschieden.

München. Während er vor dem
Militärg«jängniß an »er Kasernstraße
Posten stand, verübte der Soldat Tha-
ler vom 2. Infanterie-Regiment, 3.
Compagnie, einen Selbstmordversuch,
indem er sich mit seinem Dienstgeioehr
einen Schuß in die Herzgegend bei-
brachte. Ueber die Firma Kapuzi-
nerbräu, Thallirchenstraße 35 und 37,

ist der Cvncurs eröffnet worden.
Verschwunden ist der Möbelhändler
Moritz 'Neubauer, Löwengrube No. 2.

Außerhalb des Centralbahnhoses
wollte der 22jährige ledige Bahnarbei-
ter Thomas Dullinger aus Altenmarli

ausspringen, tain aber dabei zu Fall
und wurde getödtet. Als Hochstap-
ler verhaftet wurde d«r Geschäfts-
reisende Otto Skibbe.

Euerdorf. Das 50jährige
Ditnstjubiläum feierte Gerichtsvollzie-
her erster Classe Hans Ness hier.

Feldasfing. Das Anwesen
des Bürgermeisters Josef Aumüller
brannte vollständig nieder.

Gauting. In Oberbrunn er-
stach der Vlluerssohil Pet«r Knoll den
Knecht Endhard und flüchtete.

Grafing. Walt>e

Mark beraubt.
Kohlbruck. Die Hausireriu

Einstetter und ihr 18 Jahre alter
Sohn, in Jlystadt- Passau wohnhaft,
wurden hier vom Blitz erschlagen.

Wiirttemverg.

Heilbronn. Der 30jährige
Dienstknecht Ungerer ist, als er ein

messer in den Leib stieß, so daß d«r
Getroffen« auf d«r Stelle starb. Das
Schwurgericht verurtheilt« den Thäter
zu 4 Jahren Gefängniß.

Mergentheim. Beim Baden
in der Tauber fand der Postpraktikant

Nagold. Meßner Essig feierte
seinen 80. Geburtstag. S«it 34 Jah-
tig und versieht dasselbe heute noch ge-
wissenhaft. Seit 140 Jahren wird
hier das Meßneramt von der Familie
Essig versehen.

Wohnhaus des Bauern Weiblen bis
auf den Grund nieder.

Ren Zuchthaus.
Schwabbach. Der 60 Jahre al-

te, verheirathek Weingärtner und

starb.
Weikersheim. In der Tauber

ertrank beim Baden der 27 Jahre alte

Ul m. Von dem Kriegsgericht der
27. Division wurde der Musketier G.
Sieaje wegen Beleidigung von Vorge-

Karlsruhe. Eine Anstalt in
der Nähe unserer Stadt, die seit Jahr-
zehnten im Segen Hardt-

Mayer.
Geisingen. Der 2V Jahre alte

Sohn des Adlerwirths Kreuzer wurde
infolge Scheuwerdens des Pferdes mit
solcher Wucht aus seinem Wagen ge-

Leiche.

Ger von Fischbach 6 Monat« Gesäng-
niß ein.

Lörrach. Bankbeamter Dold,
welcher die Wiesenthaler Bant um 10,-
000 Mark betrog und dann flüchtet«,
ist in London verhaftet worden.

Mannheim. Friseurlehrling
Kanngießer, der beim Rattenschießen
ein Dienstmädchen erschoß, erhielt dr«i
Monate Gefängniß. Drei Menschen
sind an einem Tage hier im Neckar er-

Bildhauer Gustav Pelz aus Eichols-
heim (Ostpreußen) beim Kahnfahren

spitze, wagte sich zu weit vor und ver-
schwand in den Wellen. Abends fiel
der 19 Jahre alte Schiffer Albert Rol-
len aus Duisburg auf Schiff ?Kron-
prinz des Deutschen Reiches", welches
unterhalb der Höh Straße vor Anker

77, die Jubilarin 73 Jahre alt.

Michael Störtz.
den wurde auf dem Reinhardsbttg bei

Rohnhausen der 74 Jahre alt« Peter
Böhmer aus Schönborn. Derselbe
hatte sich in s«lbstmörderischer Absicht

und begab sich hierher, um di«selbe ver-
binden zu lassen. Auf dem Rückweg
scheint er den Verband losgerissen und

zu haben.
Win n wei ler. Der Anfangs der

60er Jahre stehende Ackerer Lanzer ist
hängt aufgefunden worden. WaS den
in sehr guten V«rhältniss«n lebenden
Mann zu diesem Schritte veranlaßte,
ist unbekannt.

Zweibr ü ck e n. Das hiesige
Schwurgericht verurlheilte den 22
Jahre aiten Bäcker Johann Saam von
Hilkersdorf wegen Körperverletzung

die 22 Jahre alte Ehefrau Wilhelmine
Hartwig, geb. Willer, wegen Meineids
zu 3 Jahren Zuchthaus und den 23
Jahre alten Maurer Adam Seelinger

fängniß.
Kclaß.Lothringen.

Barr. Ein betrogener Ehemann,
der Fuhrknecht Malaise von hier, hat
s«ine Ehefrau im Barrer Walde, wo er

fchen antraf, mit einem Holzscheit er-
schlagen. Der Todtschläger stellte sich
sofort dem Gericht« und legt« ein offe-

werdtn.
F« ntsch. Der Arbeiter Cyprian

Arben, 23 Jahre alt, würd« hier in d«r

Rittergut Camminist für die
von 750,000 Mk. von dem bisherigen
Besitzer Peters an einen Herrn Died-

Hobelwerk an der Wasserstraße. Ar«

starb.

Brake. Di« Wittwe des Kapitäns
Müller erhielt die Nachricht, datz ihr

Elsfleth. Das Ehepaar Fr.
Kelbrecht und Frau hicrselbst feierte
das Fest der diamantenen Hochzeit.

Etzhorn. Beim Richten einer
Scheune deS Landmanns G. Hliberssiel, nachdem das Richten schon beendet
>var, der Ziinmerineister Joh. Harmsdurch einen Fehltritt so unglücklich von
der Leiter, daß er sich das Genick brach
und sofort eine Leich« war.

Freie Ktiidte.
Bremen. Z>vei Knaben aus Grö-

pelingen, der achtjährige Holzapf«! und
der im gleichen Alleinstehende A. Ka-
sten ertranlen beim Baden im alte»
Weserarm. Im Vauniwolltnschup-
pen d«r Firma Elausscn ck Wieling
am Holzliafen wüthete Nachts ein i>e-

Feuer. Uekr 700 Bal.«y

Lübeck. Im 54. Lebensjahr« ent-
schlief der Besitzer des Restaurants
?Zum deutschen Kaiser" August B'.ück.

App«nz«i>. Letz'.er Tage siel
der 8O Jahre alte Josef Anton Döriz

Egolz w i l. In der Wigger er-
trank der Knecht Adam Meier. Er

beschäftigt. Meier war 62 Jahre alt

Lucens. Wohl die letzte Schü-

be!) Johann Heß.

Heinrich Ludwig ist plötzlich gestorben.
Ludwig, der im Alter von 63 Jahren
stand, war seit 1873 Mitglied des hi:-

Gay a. In der Maschinenfabrik

stühle des Wohngebäudes, der Wert-

her Mjährigeßesitzer Engelbert Wurm.

rige Gehilfe Rudolf Schubert.

Fabrikarbeiters W. Kral brannte der
Dachstuhl ab.

Pilsen. Der 14jährige Bürger-

Pra g. Der Präsident der böhm.
Kaiser Franz Joseph Akademie,Ober-
baurath Hlavka, hat dem in Bildung

Prager böhmischen Hochschule 200,000

die 98 Jahre alte Frau Theresia Neu-

biläum als Thcaterdirectorin und
Schauspielerin. Die Jubilarin ist 80
Jahre alt.

Differdingen. Nachts wur-
d« der Hütteningenieur H. Brände! von

Wien wurde tobt im Bette ausgefun-
den. Im Nachlasse des Mannes, der

denkbar ärmlichsten Verhältnissen ge-
lebt und am Nothwendigsten gespart
hat, fand man einen Baarbetrag von

303 Kronen und zwei Sparkasscbücher,
auf die Einlagen von 13.20 S Kronen
94 Heller lautend. Daß der Dienst-

bleiben. Nun ist Pietsch todt und der
Bruder sein Erbe.

Das idyllisch am Rhein
belegene Plittersdorf wurde durch «in

zu Godesberg
ster Aug. Schmitz aus Elberseld bekam
auf dem Heimweg« von einer Tanz-
musik desPlittersdorfer Kriegervereins
gegen 3 Uhr Morgens vor dem Alum-
nate des Pädagogiums Streit mit drei
Brüdern, den Kellnern Adolf und!
Karl, sowie dem Ctuckarbeiter Max

Schmitz stieß dem Kellner Adolf Ru-

in die Brust. Der G«troffene stürzte
sofort todt zu Boden. Als die beiden

ben, verwundete er auch sie mtt dem
Messer und zwar so, daß Karl Rulanv,
am Arm und Lende schlver verletzt, in'«

den mußte. Schmitz begab sich dann
ruhig nach Haus«, wo er im B«tte
liegend verhaftet würd«.

> JnßomlebtederAdvo-
kat Alsano bereits zwei Jahre mit
dem Mädchen zusammen, zu dem er

eine tiefe Zuneigung gefaßt hatte, und
! die er wohl mit allzuglühender Eiser-

j sucht hütete, denn eines Tages be-
! schloß das Mädchen, ihm zu entflie-

hen. Da im Uebrigen auch die pecu-
niärenVerhältnisse des Advokaten der»
artig waren, daß das Paar in d«i?
dürftigsten Umständen leben und oft
Hunger leiden mußte, so mal, dem
Mädchen der Entschluß, den Geliebten
zu verlassen, besonders leicht geworden
sein. Alsano holte jedoch die Flie-
hende ein und schoß sie unter dem Thor
des Palazzo Scaramella - Manetti
nieder. Darauf ließ er sich ohne den
leisesten Widerstand verhaften.

Mehrere Bewohner des
ungarisch«» Torfes Felfö - Erdöfalvahaben einen Bauern auf surchtbareArt
sür ein kleines Vergehen bestraft. Wie-
derholt war einMann Namens Johann
Glatz mit Geldstrafen belegt worden,
weil er sein Vieh auf fremder Weide
halte graseti lassen. Nun wurde Glatz
wiederum bei einem ähnlichen Frevelertappt und jetzt mußte er seine Unred-
lichkeit schrecklich büßen. Einige Leute
von Erdöfalva hielten den Unglückli-
chen fest, dem darauf mit einem Beil«
vier Finger d«r linken Hand und drei
Zehen des linken Fußes abgehauen
wurden. Dann tractirt« man den
schwer verletzten Bauern noch mit
Messerstichen,

?GoldentnPslug" dortselbst geherrscht

Besitzer Karl

und Dienstboten zum Preise von 20
bis 24 Pfennig pro Liter verkaufte.
Ein Buffetmädchen entleerte gelegenl-

Asche, Insekten, Brod- und Speise-

betheiligten Obcrbrauer zu ein-«
Woche Gefänaniß.

In London kommen

Si« ging über London und würd« auf
d«m Depot d«r London North Western
Railway angehalten, und man fand «S

im ungefähr«nAll«r von 25 Jahr«n gt-
storb«n sei. Was d«n Tod verursacht
habe, s«i unbekannt, und daß die Zeu-

G«s«llschast ist nämlich >o«gen Bescha-

lands begraben, d«r k. und k. Major a.
D. Sebastian Knoll. Sebastian Knoll
und Fabian Knoll, königlich preußi-

Alter von fast 95 Jahren im Tod«

und Jedermann wegen ihres bis zum
Tode heiteren Wesens gern hatt«. Di«
?beiden Großmächten", wie man sie

gleich gekleidet waren, genau denselben
Schritt und Tritt hielten, ganz genau
gleichmäßig die Troddel auf ihre:
Wintermütze linke und den Stock rechts
trugen. Im Leben der Beiden kamen
die drolligsten Verwechslungen vor.
Erst dienten sie beide in Oesterreich.
Da soll einer für den andern auf Po-
sten gezogen sein, sich bei den Vorge-
setzten gemeldet, einer für den and«rn
Stubenarrest gehalten haben, ja. ein«r
an der Stelle des andern zum Schätz!«
gegangen sein, ohn« daß di«se die Ver-
tretung bemerkte. Wenn die alten
Herren so ihre Stückchen und Erlebniss«
«rzählt«n. dann blinz«lt«n si« vergnügt
mit den und lachten dröhnend.
Zu ihr:m 90. Geburtstag hatten ihr«
viel«n Freunde eine Feier veranstaltet:
dabei tanzten die alten Herren mit
einem Blumenstrauß an der Brust noch
rüstig einen flott«n Walz«r.
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